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Polizei warnt

Betrügerische 
E-Mails im Umlauf

Kreisgebiet (red). Die Polizei warnt vor 
betrügerischen E-Mails, die gegenwär-
tig in Umlauf gebracht werden. Selbst 
die Pressestelle der Polizeidirektion 
Westsachsen erhielt eine solche Nach-
richt. Der Absender, der sich als ukrai-
nischer Geschäftsführer einer Soft-
warefirma ausgibt, versucht auf diesem 
Weg Helfer zu werben, die ihm bei in-
ternationalen Überweisungen behilflich 
sein sollen. Die Geworbenen müssen, 
so sieht es das Geschäftsprinzip vor, auf 
ihr Konto eingegangenes Geld auf ein 
Konto in der Ukraine überweisen. Als 
Lohn für diese Tätigkeit werden acht 
Prozent von dem Betrag versprochen, 
den man ins Ausland überweist. Das 
so transfererierte Geld stammt jedoch 
ausnahmslos aus Betrugsstraftaten hier 
im Inland. Wer sich auf diese Masche 
einlässt, wird Mittäter und setzt sich 
selbst der Gefahr einer strafrechtlichen 
Verfolgung aus, heißt es in der Presse-
mitteilung der Polizei. Daher gilt: Fin-
ger weg von derartigen unseriösen An-
geboten, erst recht, wenn der Absender 
seine Anschrift im Ausland hat.

Diskussionsclub: Stadt erfüllt Informationspflicht nicht 
Runde erörtert in Taucha Fragen rund um Wahlverdrossenheit, Basisdemokratie und mündige Bürger / Mehr Einwohnersammlungen gefordert

Taucha. Etwa ein Dutzend Tauchaer 
sowie Gäste aus Leipzig und Borsdorf 
diskutierten auf Einladung von Autor 
Reinhard Müller Donnerstagabend  im 
Cafe esprit über „Demokratie von oben 
– Demokratie von unten?“.

Schnell kam das Gespräch auf, ging es 
doch um die ureigensten staatsbürgerli-
chen Interessen: um Bürgerbeteiligung, 
um Wahlrecht oder um die Arbeit der 
gewählten Volksvertretungen über-
haupt. Eine Diskussion entfachte um 
die Frage, wie die Menschen für Bür-
gerentscheidungen zu begeistern sind 
oder wie eine höhere Wahlbeteiligung 
erreicht werden kann.

Entscheidend sei, war sich die Runde 
einig, dass den Bürgern politische, wirt-
schaftliche und auch kommunale Ent-
scheidungen der jeweiligen Gremien 
rechtzeitig, ausreichend und offensiv 

erläutert werden. Das setze aber auch 
voraus, dass sich die Bürger selbst dafür 
interessieren. Nur so könnten sie er-

kennen, dass sie durch eine hohe Wahl-
beteiligung sowie Petitionen, Volks- und 
Bürgerbegehren durchaus Möglichkei-

ten der Einflussnahme auf die Entschei-
dungsträger haben. Wahlmüdigkeit und 
Politikverdrossenheit seien die falschen 
Schlussfolgerungen. Aber, auch das stell-
ten die Teilnehmer fest, so offensiv, wie 
sich die Kandidaten vor den Wahlen den 
Fragen der Bürger stellen, wünsche man 
sich das auch in den Zeiten danach.

Breiten Raum nahm die Debatte um 
die Frage der Kompetenz der Bürger bei 
der Einflussnahme „von unten“ ein. Nur 
ein gut informierter Bürger könne auch 
mit sachlich fundierten Argumenten 
seine Grundrechte wahrnehmen, so die 
Erkenntnis. Das setze aber voraus, dass 
die Gremien auch ausreichend informie-
ren. Dafür gäbe es sogar eine Informa-
tionspflicht der Gemeinderäte, stellte 
die Runde fest, denn in den Paragrafen 
11 und 22 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung sei dies ausdrücklich geregelt. 

Darin wird gefordert, dass „die Gemein-
de ihre Einwohner laufend über die all-
gemein bedeutsamen Angelegenheiten 
ihres Wirkungskreises informiert“, dass 
„allgemein bedeutsame Gemeindeange-
legenheiten mit den Einwohnern erörtert 
werden sollen“ und das „der Gemein-
derat mindestens einmal im Jahr eine 
Einwohnerversammlung anberaumen 
soll“. Letzteres hätte es in Taucha noch 
nicht gegeben und wenn überhaupt, 
dann nur zu bestimmten Sachthemen, 
wie etwa dem Bau der B87n oder zu den 
Verkehrslösungen im Zusammenhang 
mit dem Bau des Citytunnels. Das reiche 
in der bisherigen Form jedoch nicht aus, 
Stadt und Stadtrat seien in der Pflicht, 
hieß es. Andererseits würden aber auch 
die Bürgerfragestunden in den Sitzun-
gen des Stadtrates zu wenig oder gar 
nicht genutzt. Reinhard Rädler

Demokratie von oben oder unten: Im Diskussionsclub wird erörtert, wie Bürger mehr für 
Politik interessiert werden können.  Foto: Reinhard Rädler

Gedenken an Opfer der NS-Euthanasie
Entwürfe für dauerhafte Gedenkstätte sind erarbeitet / Beteiligung am Stolperstein-Projekt liegt brach

Von ROLAND HEINRICH

Schkeuditz. Zum Gedenken an die 
Altscherbitzer Opfer, die während 
der NS-Euthanasie ihr Leben lassen 
mussten, ist gestern in der Kranken-
haus-Kirche ein Gedenkgottesdienst 
abgehalten worden. Vor 70 Jahren 
begann für tausende Patienten der 
damaligen Anstalt die systematische 
Ermordung. Für ein dauerhaftes 
Mahnmahl kämpft Manfred Seidel 
seit zehn Jahren.

„Tu deinen Mund auf für die Stummen 
und die Sache aller, die verlassen sind“, 
zitiert Klinikseelsorger Michael Walter 
bei der gestrigen Gedenkveranstaltung 
aus dem Buch der Sprüche im Alten 
Testament. Mahnende Worte wider das 
Vergessen findet er beim Gottesdienst in 
der Kirche.

Insgesamt seien 5100 Altscherbitzer 
Insassen währen der NS-Diktatur in 
Schkeuditz, Brandenburg oder Bern-

burg zu Tode gekommen. Diese Zahl 
kennt Manfred Seidel, Vorsitzender des 
Heimatvereins Torturm, der seit 2000 
um eine Gedenkstätte auf dem Alt-
scherbitzer Friedhof  bemüht ist. „2060 
ehemalige Patienten wurden auf dem 

Anstaltsfriedhof bestattet“, weiß Seidel. 
Hier seien alle Namen, Geburts- und 
Einlieferdaten, Patientennummern und 
die sogenannten Sterbedaten bekannt. 

Die Leipziger Landschaftsarchitek-
tin Cathleen Einenkel-Schwager habe 

für die entsprechende Gedenkstätte 
zwei Entwürfe erarbeitet, teilt Bürger-
meister Manfred Heumos (CDU) mit. 
„Nun brauchen wir von der Deutschen 
Kriegsgräberfürsorge und vom Grund-
stückseigentümer die Zustimmung“, 
erklärt Heumos das weitere Vorgehen. 
Sobald die Zustim-
mung des Staatsbe-
triebes Sächsisches 
Immobilien- und 
Baumanagement 
(SIB) und des Ver-
bandes vorläge, werden die Pläne im 
Kultur- und Sozialausschuss vorgelegt. 
„Parallel prüfen wir die Fördermöglich-
keiten“, sagt der Bürgermeister.

Ein weiteres Vorhaben, für welches 
die Stadt schon 2005 eine geplante Be-
teiligung verkündete, liegt brach: In 
Zusammenarbeit mit dem Gymnasium 
sollten Daten für das Projekt „Stolper-
steine“ zusammengetragen werden. 
„Die Ergebnisse waren nicht zu ver-
wenden“, sagte Stadtsprecher Helge 

Fischer.
 Diese vom Künstler Gunter Demnig 

in Handarbeit gefertigten Messingtafeln, 
die auf die Steine aufgebracht sind, gibt 
es schon in fast 280 deutschen Städten 
und kennzeichnen den letzten freiwilli-
gen Wohnsitz jüdischer Familien, die im 

Dritten Reich ums 
Leben kamen. Der 
Text auf den Mes-
singtafeln enthält 
Name, Geburtsjahr-
gang, Deportations-

jahr und Todesort. „Die Daten zu ermit-
teln ist ein langwieriger und schwieriger 
Prozess“, betont Fischer und hofft, dass 
sich Auskunftsfähige beim hiesigen Mu-
seums- und Geschichtsverein melden. 
Derzeit glaube Fischer, dass zehn bis 
zwölf jüdische Familien in Schkeuditz 
wohnten. Das wahrscheinlich weltweit 
größte „dezentrale Mahnmal“ erhält 
heute in Grimma acht weitere Stolper-
steine, deren Zahl europaweit auf etwa 
200 200 angewachsen ist. 

Zum Gedenken an die Altscherbitzer Opfer der  NS-Euthanasie werden auch Blumen am 
dortigen Gedenkstein niedergelegt.  Foto: Roland Heinrich 

Arbeitseinsatz

Schüler helfen
Pilgerverein

in Kleinliebenau
Kleinliebenau. Zehn Tage lang haben 
sie bei teils scheußlichem Wetter ge-
graben, geschaufelt und geschleppt. 
Gestern Nachmittag feierten die sie-
ben Zwölftklässler des Evangelischen 
Schulzentrums Leipzig in Kleinliebe-
nau das Ende ihres Arbeitseinsatzes. 
„Es war anstrengend, aber es hat Spaß 
gemacht und man sieht am Ende, was 
man geschafft hat“, sagte schmun-
zelnd Dorothea Hamann.  Sie musste 
genauso wie ihre sechs männlichen 
Mitstreiter mit Schaufel und Spaten 
ran, um so den Eingangsbereich vor 
der Kleinliebenauer Rittergutskirche 
für die Pflasterarbeiten vorzuberei-
ten. Lediglich das Hantieren mit der 
vollen schweren Schubkarre blieb der 
18-Jährigen erspart.

„Ich bin mit der Hilfe sehr zufrieden. 
Die Truppe hat wirklich gut mitgezo-
gen“, freut sich Erhard Zeinert über 
die jugendliche Hilfe. Der 62-Jährige 
ist die gute Seele des Pilgervereins, hat 
bei den Sanierungsarbeiten mit den 
Hut auf und leitet die jungen Leute an.  
Die hatten sich freiwillig für das Projekt 
Rittergutskirche entschieden. Im Rah-
men der Aktion Sühnezeichen durften 
sie wählen. „Ich habe da eher was für 
Erdarbeiten übrig als dass ich eine 
Dokumentation anfertige“, gibt Lukas 
Schöne zu. Von den Arbeiten an der 

Kirche an sich ist er beeindruckt: „Das 
ist schon echt krass, was hier passiert 
ist. Ein Vereinsmitglied hat uns einen 
Film gezeigt, wie es hier ganz zu An-
fang aussah, kein Vergleich.“

Gestern allerdings standen fast nur 

noch Aufräumarbeiten auf dem Pro-
gramm. Vor allem in der Kirche, um sie 
für das Sonntagskonzert herzurichten. 
„Wir hatten da ja wegen des Wetters 
ziemlich viel Dreck reingeschleppt“, 
erklärt Zeinert. Nach dem Aufräumen 

kamen noch ein paar Vereinsmitglie-
der und verabschiedeten in fröhlicher 
Kaffeerunde die Helfer. Die fiebern nun 
dem Montag entgegen. Dann erfahren 
sie, mit welchen Abschlussnoten sie 
ihr Abitur erhalten.  Olaf Barth

Hendrik Loose, Axel Franciszczok, Dorothea Hamann, Claudius Grehl, Christian Winter (von links) und in der Schubkarre Lukas 
Schöne helfen im Rahmen der Aktion Sühnezeichen mit freiwilliger Arbeit bei der Kirchensanierung in Kleinliebenau. Nicht mit im 
Bild sind Mitschüler Maximilian Girke und Vorarbeiter Erhard Zeinert vom Pilgerverein.  Foto: Olaf Barth

Michael Walter: Tu deinen Mund auf für 

die Stummen und die Sache aller, die ver-

lassen sind.

Bismarckturm

Villa veranstaltet 
Chortreffen

Schkeuditz/Lützschena (-art). Die Zu-
sammenarbeit zwischen dem Schkeu-
ditzer Villa-Musenkuss- und dem 
Bismarckturmverein trägt an diesem 
Sonntag erneut musikalische Früchte. 
Denn ab 14.30 Uhr lädt der Schkeu-
ditzer Singekreis der Villa Musenkuss 
zum 7. Chortreffen an den Bismarck-
turm nach Lützschena ein. Unter der 
künstlerischen Gesamtleitung von Sil-
via Zickenrodt-Pscheit wollen die drei 
Ensembles die Akustik des Bauwerkes 
nutzen und in je 20-minütigen Auftrit-
ten Musik aus fünf Jahrhunderten und 
von fünf Kontinenten bieten. Als Gäste 
treten der Männerchor Löbnitz und der 
Volkschor Taucha auf. 

Gemeindefest

Christenlehrekinder 
führen Musical auf

Dölzig (-art). An diesem Sonnabend 
feiert auf dem Pfarrgelände im Dölzi-
ger Schöppenwinkel die Kirchgemein-
de Rückmarsdorf-Dölzig ihr Fest. Ab  
14.30 Uhr beginnt ein Musical mit den 
Christenlehrekindern, ehe weitere Pro-
gramme für Kinder und Erwachsene 
folgen. Außerdem gibt es Kaffee und 
Kuchen sowie ab 18.30 Uhr gegrillte 
Leckereien.

Radefeld

Kindertag findet  
heute statt

Schkeuditz/Radefeld (-art). Die Feier 
zum zentralen Schkeuditzer Kinder-
tag findet am heutigen Sonnabend von  
14 bis 18 Uhr im Hort neben der Fest-
halle Radefeld statt. Die Gastgeber der 
Arbeiterwohlfahrt-Kindertagesstätte 
„Spatzentreff“ haben sich zahlreiche 
Aktionen für kleine und große Besucher 
einfallen lassen (wir berichteten).

Rittergutsschloss

Consortium spielt  
beschwingte Klassik

Taucha (-tv). Den heiteren Seiten klas-
sischer Musik widmet sich das Consor-
tium Felicianum. Das Konzert auf dem 
Rittergutsschloss am morgigen Sonntag 
steht unter dem Titel „Berlin – Wien – 
Kulturhauptstädte Europas.“ Beginn ist 
16 Uhr, Karten (Tel. 0341/68190) kosten 
samt Sektempfang, Imbiss und Spende 
an den Schlossverein zehn Euro.

Stadtfest

Heimatverein wirbt 
für den Tauchschen

Taucha/Leipzig (-tv). Der Tauchsche 
steht am morgigen Sonntag im Mittel-
punkt beim Leipziger Stadtfest – von 
15.40 bis 15.50 Uhr. Dann wird Mode-
rator Roman Knoblauch auf dem Markt 
mit Steffen Pilz vom Heimatverein übers 
Tauchaer Stadtfest Ende August reden.

Pflegeheim

Musikalische  
Reise

Schkeuditz (-art). Zu einer „Musika-
lischen Sommerreise“ lädt diesen Sonn-
tag das Schkeuditzer Altenpflegeheim 
der Volkssolidarität in der Bergbreite 3-5 
ein. Ab 15.30 Uhr treten in der Caféteria 
Sonja Heinze und weitere Solisten auf.

www.ferien-kurse.de

NEU: Großes Ferien-
kurs-Angebot
> Intensivnachhilfe: Vorbereitung

aufs neue Schuljahr

> Sommerkurse Kl. 1-10

von der Theater-Werkstatt 

bis zum Bewerbungstraining

Jetzt

anmelden!

TÜV-geprüfte Qualität:
Studienkreis Schkeuditz
Rathausplatz 18, 03 42 04/3 75 70
Rufen Sie uns an: Mo-Sa 8-20 Uhr

Für frische, saubere Luft im Auto!

65,–

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung

Bitterfeld, Wittenberger Str. 22, Tel. 03493/30580
Delitzsch, Raiffeisenstraße 1, Tel. 034202/8100
Eilenburg, Am Schanzberg, Tel. 03423/690190
www.vetter.mercedes-benz.de

Sicher die volle Funktionsfähigkeit, vermeidet hohe Reparatur-
kosten und spart Kraftstoff durch kürzere Einschaltzeiten.
Entfernt Pollen, Nikotin, Mikroben, Pilze und Bakterien -
der Gesundheit zuliebe.

Klimaservice........................

Desinfektion..........................

Kombiniert.........................................

40,–

89,–
zzgl. evtl. anfallende Materialkosten

ACHTUNG !!

Trinkwasserabnehmer in Bad Düben mit den Ortsteilen

Hammermühle und Alaunwerk sowie im Ort Pristäblich!

Infolge dringend notwendiger Reparaturarbeiten im 
Wasserwerk in Bad Düben kommt es

in der Nacht vom Mittwoch, 09.06.2010 
zum Donnerstag, 10.06.2010
in der Zeit von 01.00 Uhr bis 03.00 Uhr
zum Totalausfall der Trinkwasserversorgung.

Wir bitten die betroffenen Einwohner sich entsprechend 
darauf einzustellen. Die Wiederanstellung erfolgt ohne 
Vorankündigung. Vor Wäscheschäden wird gewarnt.

Versorgungsverband
Eilenburg-Wurzen

Städte- und Kanalreinigung GmbH

• Kanalreinigung
• Molchen 
• TV Inspektion 
• Dichtheitsprüfung
• Containerdienst

• Wasserstrahlarbeiten
• Trockensaugen

norand
Delitzscher Straße 27 • 04509 Löbnitz

Tel. 03 42 08/7 21 34 • Fax 7 21 14 • www.norand-hochdruckwasser.de

seit 1990!

Skarabäus 
Containerdienst GmbH

Betriebsstätte Badrina

Leipziger Straße 12 • 04509 Schönwölkau OT Badrina
Tel.: 03 42 08 / 70 544 und 70 548, Fax: 70 549

www.skarabaeus-web.de

Containergrößen: Produkte: Dienstleistungen:
• Multicarcontainer von 1 – 4 m³ • Rindenmulch • Abbruch- und 
• Absetzcontainer von 3 – 17 m³ • Mutterboden Aushubarbeiten
• Abrollcontainer von 12 – 40 m³ • Betonrecycling • Ladekraneinsatz

Annahme von: Bauschutt, Bau- und Abbruchabfällen, Holz, Grünschnitt u.v.m.

Eilenburg-Berg, 80m²-Wohnung,
saniert u. möbliert, EBK zu verm.,
auch monatsweise – warm 600,- €
monatlich, LVZ, Torgauer Str. 37,
04838 Eilenburg, GT 202352

Delitzsch OT Selben
Nachmieter für 2-Raum-Whg., 

Balkon, II. OG, renoviert,
ca. 71 m2, WM 460,00 Euro 

inkl. Stellplatz
Telefon: 0171/4 11 15 12

Wir suchen eine/n

Zahnarzthelfer/in

für 20 Stunden in der
 Woche

(Raum Delitzsch).

Zuschriften bitte unter
Chiffre CA 205105

LVZ Anzeigenannahme
04509 Delitzsch

Breite Str. 18

Suche bezugsfertiges EFH
oder 4-Raum-Whg.

auf Mietbasis ab September 2010 
in Delitzsch und Umgebung.

Zuschriften an LVZ, Breite Str. 18,

04509 Delitzsch Chiffre CA 205 196

Villenanwesen nahe Wurzen

gepfl. Villenanwesen m. viel Platz zum Woh-
nen u. Arbeiten auf parkartigem Grd. u. vielen
Extras ( Wintergarten, Pool, Sauna, Garagen
usw.) KP: 380.000 Euro 
Dr. Stahl Immobilien Tel: 0341-4227517

Bad Düben: Brunnenstr. – noch eine 2- u. 3-Zimmerwhg. in gepfl. Wohnhaus, 
gute Innenausstattung, Küche, Bad mit Fenster, Stellplatz kostenlos, auch 
ALG 2 möglich: 3 Zimmer, 56,6 m² Wohnfläche, KM 250,00 e + NK, 2 Zimmer, 
49,5 m², 210,00 e + NK, sofort bezugsbereit

Jesewitz: 1-Raumwohnung mit EBK, Bad mit Tageslicht, 30 m² Wohnfläche, 
140,00 e + NK, 2 Zimmer, Küche, Bad, ca. 45 m², 207,00 e + NK

Renate Passage Immobilien, Telefon 0341 8772140 oder 0172 3466991

Einraumwohnung 43m2

ruhige Lage in Delitzsch-Ost mit 

großer sonniger Terrasse, Ein-

bauküche, Kaltmiete 245,00e, 

NK 70,00e, Stellplatz 25,00e

Info unter  0177/75744  53

Hausverwaltung
Zschischang & Müller
Bismarckstraße 9
04509 Delitzsch
Tel. 03 42 02/82 80 65

Einfamilienhäuser zu verkaufen

Zschernitz: 1.200 m2 Grundstück,
Terrasse, teilsaniert 2005, Doppel-
Carport, 3 Zimmer, Bad, Küche, 

Ausbaumöglichkeiten,
KP: 92.000 e zzgl. Provision

Kölsa: Neuwertiges EFH, Bj. 2002, 
gepflegtes 1.600 m2 gr. Grundstück

(Erbpacht), mit Gartenhaus u. 
Teich, Terrasse, 6 Zimmer, 2 Bäder, 

KP: 172.000 e zzgl. Provision

Anzeigen

Immobilienmarkt

Inserieren leicht gemacht!

Ihre Zeitung im Abo!


